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 Beigeordnete Zuschke 

 

 

Anfrage der Ratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zur Sitzung des OVA am 
16.05.2018 

Sachstand zur Ratinger Weststrecke bei Landesregierung und VRR 

 

Frage 1: 

Welche Haltung nehmen der VRR und die Landesregierung hinsichtlich einer Priorisierung des 
Projektes auch unabhängig vom ÖPNV-Bedarfsplan ein? 

Antwort: 

Da sich die Erstellung des ÖPNV-Bedarfsplanes NRW weiter verzögert, hat das 
Verkehrsministerium angeboten, das Einvernehmen mit dem Verkehrsausschuss des Landes zur 
Aufnahme der Maßnahme in den ÖPNV-Bedarfsplan und ggf. Infrastrukturfinanzierungsplan 
herbeizuführen. Voraussetzung hierfür ist der Nachweis der Wirtschaftlichkeit der Maßnahme auf 
der Basis einer Vorplanung gemäß HOAI-Leistungsphase 2 (Ergebnis der Standardisierten 
Bewertung größer 1). Der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr, als zuständiger Aufgabenträger für den 
SPNV, hat die Ratinger Weststrecke als eine mögliche Maßnahme für dieses Verfahren benannt. 

Frage 2: 

Hat die Landesregierung die Reaktivierung der Strecke zur Aufnahme im GVFG-
Bundesprogramm vorgeschlagen? 

Antwort: 

Die Landesregierung hat, wie in Antwort 1 geschildert, den Weg für eine 
Finanzierungsmöglichkeit über Landesmittel (Infrastrukturfinanzierungsplan) geöffnet. 

Frage 3: 

Sind weitere gutachterliche Leistungen notwendig und wurden sie auf den Weg gebracht? 

Antwort: 

Zurzeit wird das Aufgabenprofil für das geplante Gutachten (Machbarkeitsstudie plus vereinfachte 
Standardisierte Bewertung) zwischen den Partnern abgestimmt, danach erfolgt die 
Ausschreibung. 

 

 


